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Am nördlichen Waldrand des Schlemminer Holzes auf einem ausgeprägt lehmigen und staunassen Standort im Laubmischwald 
ausgebildeter Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald mit vereinzelten alten Moorbirken, der trockenere Inseln mit Traubeneiche (Quercus petraea), 
Eschen (Fraxinus excelsior) und Rot-Buchen (Fagus sylvatica) enthält. Um diese ist der nasse Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald ausgebildet. 
Neben reinen Sumpfseggenrieden enthält er an feuchten Standorten u.a. Winkelsegge (Carex remota), Frauenfarn (Athyrium filix-femina), 
Bach-Nelkenwurz (Geum rivale) und Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3). Am südwestlichen Rand der Fläche liegt eine flache 
wasserführende, vegetationarme Mulde. Der Standort ist gefährdet durch großräumige Entwässerung. Für seinen weiteren Erhalt wird eine 
Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Carex acutiformis Carex remota Impatiens noli-tangere

Ajuga reptans Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex sylvatica Corylus avellana Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Geum rivale Geum urbanum
Juncus effusus Quercus petraea Ranunculus repens Rumex sanguineus


